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ganz Württemberg Mk. 1. Sb.

- « ttiche Aekanntmachunge«.

Dir Ortsnorkteher,
Welche mit dem Nachweis der Erledigung der Weg-
Disitationsrecefse noch im Rückstand sind, werden
an alsbaldige Vorlage des Protokolls erinnert.

Calw,  den 4. Dezember 1896.
K. Oberamt.
VoeIt er.

Die Ortsvorstehrr
Werden unter Bezugnahme auf Z 42 der Vollzugs¬
verfügung zur Gewerbeordnung vom 26. März 1892
<Reg.-Bl. S . 78) angewiesen, die Uebersicht der in
ihrem Gemeindebezirk vorhandene« Fabriken
«nd denselben gleichstehenden Anlagen (Z 154
Abs. 2—4 Gew. O.), in welchen Arbeiterinnen und
jngendliche Arbeiter beschäftigt werden, nach dem
Formular Beil . Nr . IX zu der genannten Ver¬
fügung (Reg.-Bl. S . 115) spätestens bis 15. d.
M . hieher einzusenden.

Zutreffendenfalls ist Fehlanzeige zu erstatten.
Calw,  den 4. Dezember 1896.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Bekanntmachung.
Laut Mitteilung des K. Oberamts Böblingen

tvom5. v. M. ist die Abhaltung des auf den 1v. d.
M «in Weil im Schönbuch fälligen Biehmarkts
wegen der in dieser Gemeinde herrschenden Maul¬

end Klauenseuche verboten worden.
Calw,  den 7. Dezember 1896.

K. Oberamt.
Gottert,  Amtm.

Tagesneuigkeiten.
„Wildbad,  3. Dez. Eines seltenen Familien¬

glücks  hat sich ein hiesiger Arbeiter zu erfreuen.
Nämlich seine Frau erfreute ihn voriges Jahr mit
Zwillingen  und heute Morgen zur Abwechslung
mitDrillin gen.  Mutter und Kinder sind wohlauf!

Stuttgart,  5 . Dez. Durchschnittspreise des
hies. Schlacht- und Viehhofes per Pfund Schlacht¬
gewicht: Farren und Stiere 46—48 --Z, Rinder 58
bis 60 --Z, Schweine 57—60 -A Kälber 50—60 A

Untertürkheim,  3 . Dez. Gestern und
heute wurden auf einem an der Wilhelmsstraße ge¬
legenen Bauplatz beim Graben des Kellers vier Gräber
aufgedeckt, in welchen Urnen und Schmuckgegenstände
und in jedem ein Glas gefunden wurde. Auf Ver¬
anlassung des OberreallehrerSa. D- Friz kam ei»
Sachverständiger hieher, in dessen Beisein die Grab¬
arbeiten ausgeführt wurden. Die Skelette waren
teilweise wohl erhalten. Man vermutet eine ale¬
mannische Begräbnisstätte.

Eßlingen,  5 . Dez. Unserem verdienten
Landsmann, dem Oberlehrer Theodor Christaller,
welcher am 13. Aug. d. I . in Kamerun verstorben
und dort beerdigt ist, soll auf seinem fernen Grabe
ein Denkstein gesetzt werden. Es ergeht deshalb an
die Lehrerschaft Württembergs, sowie an die vielen
Freunde und Bekannte Christallers ein öffentlicher
Aufruf, hiezu beizusteuern. In hies. Stadt nimmt
Herr A. Brodhag Beiträge entgegen.

Tübingen  3 . Dez. Gestern abend ereignete
sich bei der Heimfahrt von derK. Hofjagd bei Beben¬
hausen ein bedauerlicher Unglücksfall. Die Pferde
von einem der Viererzüge wurden auf der Landstraße

scheu, gingen durch und warfen den Wagen gegen
einen Prellstein, so daß die Insassen, nämlich General
v. Hugo aus Karlsruhe, Hofmarschallv. Wöllwarth,
Hofmarschall Graf Zeppelin und Hofjagd-Jnspektor
Major z. D. Luz herausgeschleudert und mehr oder
minder schwer verletzt wurden. Baron v. Raßler
war vorher aus dem Wagen gesprungen und kam
ohne Beschädigung davon. General v. Hugo erlitt
einen Armbruch, Hofmarschall von Wöllwarth starke
Kontusionen, während Graf Zeppelin am Bein ver¬
letzt wurde. Auf Allerhöchsten Befehl wurde sofort
von hier Prof. Dr. v. Bruns nach Bebenhausen be¬
rufen, der den Verwundeten die nötige Hilfe leistete.
Der König nahm sich seiner Gäste, die so unvermutet
in Gefahr gerathen waren, aufs sorgsamste an.

Besigheim,  5. Dez. In nächster Zeit werden
auch wir ein städtisches Wasserwerk mit Hausleitungen
erhalten. Auf Antrag des schon lange hiefür thätigen
Gemeinderats, Buchdruckereibesitzers Müller,  wurde
in letzter gemeinschaftlicher Sitzung bei Durchstimmung
beider Kollegien mit 18 gegen6 Stimmen beschlossen,
dem von Baurat Kröber  in Stuttgart ausgearbeite¬
ten Projekt der Wasserversorgung mit natürlichem
Hochdruck, zuzustimmen, und demselben die technische
Oberleitung zu übertragen. Der Kostenvoranschlag
ist 73000

Besigheim,  5 . Dez. Nach der vom Kgl.
Oberamt herausgegebenen Uebersicht über den Wem»
herbstertrag im Bezirk Besigheim pro 1896 wurden
auf 1270 Hektar Weinbergfläche erzeugt 45459 KI
mit einem Geldwert von 1097697 Voriges
Jahr wurden auf 1263 Hektar erzeugt 42580 KI,
mit einem Geldwert von 2482619 Die höchsten
Erträge hatten: Lauffen 9921 Kl, Wert 265882»A,
Hessigheim5 500 kl, Wert 155815 Besigheim

6 1 ^ 6 1 9 H , iNachdruck ver»strv.s

Zrrtümer.
Erzählung vonF. Arnefeldt.

(Fortsetzung.)
Von der Tochter und dem Kammermädchen gestützt, wankte di« bedauerns¬

werte Frau in das Schlafzimmer ihrer jüngsten Tochter, hier aber verließen sie die
-letzten Kräfte, sie sank auf ein Ruhebett und schloß die Augen. Für ein paar Minuten
umhüllte«ine Ohnmacht ihre Sinne. Hildegard kniete neben ihr und winkte Hanne,
die BelcbungSmittel herbeibringen wollte, abwehrend zu.

„Laß sie, laß sie," flüsterte sie, ,eS ist grausam, sie zu wecken, sie wird noch
^zeitig genug zu dem Bewußtsein unseres Unglücks wieder erwache».*

„Sie hoffen nichts mehr?' flüsterte das Mädchen.
„Nein,* haucht» Hildegard, „ich habe unser Urteil in vr. EllerS Gesicht ge¬

wiesen* Sie kauerte sich neben dem Ruhebett auf dem Teppich nieder und verbarg
chr Gesicht zu den Füßen der Mutter in di« Kiffen.

Unterdessen entfaltete der alte Doktor in Adelheids Schlafzimmer eine geräusch¬
lose, beinahe unheimliche Geschäftigkeit. Nachdem er mit angehaltencm Atem auf
die sich entfernenden Schritte des Baron» und der Baronin gelauscht hatte, verschloß
er die Thür und bedeutete der allen Dorothee mehr durch Blicke als durch Worte,
ihm behilflich zu sein, den leblosen Körper bald in diese, bald in jene Lage zu bringen,
um ihm die Untersuchung zu erleichtern. Jetzt öffnete er auch das Augenlied und
preßte beinahe gleichzeitig der laut ausschreienden Alten die Hand auf den Mund-
denn glanzlos und gebrochen starrte ihnen das Auge entgegen.

„Sie ist tot." winselte Dorothee.
„Sie ist tot,* antwortete der Dollar leise, „ich sah das auf den ersten Blick.*

„Sie sagten doch aber zu der gnädigen Frau —*
„Die Lüg« ist mir sauer genug geworden, sollte ich aber die arme Frau auch

töten? Ich frage mich unablässiig, wie man es ihr beibringen soll!*
„Einen Tag vor der Hochzeit,* jammerte Dorothee händeringend, „und fl«

war eine so glückliche Braut!*
„War sie das wirklich?' fragte vr. Eller und sah die Me eigentümlich for¬

schend an. „Sie wissen, ich kümmere mich um den Klatsch der Umgegend nicht, und
wen» ich jetzt die Sache erwähne, so habe ich dazu meine guten Gründe, man sagte—*

„Fräulein Adelheid habe den Rittmeister zuerst nicht haben gewollt,* flüstert«
die alle Haushälterin dem Dollar ins Ohr, als fürchte sie. die Tote könne die über
sie geführte Unterhaltung noch hören. „Das ist wahr, sie hat ihn zweimal abge¬
wiesen.*

„Und sich dann auf Zureden der Ellern mit ihm verlobt.*
„O. da kennen sie meine gnädige Herrschaft schlecht. Nicht mit einem Worte

ist ihr zugeredet worden, so gern besonders der Herr Baron die Partie gewollt hat,
im Gegenteil, die gnädige Frau war ganz erschrocken, als der Herr Rittmeister ge»
kommen ist und gesagt hat, das Fräulein habe ihm erlaubt, bei dm Eltern um fi«
zu werden, und bat F-äulem Adelheid noch Vorstellungen gemacht, ob sie sich auch
nicht übereilt hätte. Da hat aber das Fräulein gelacht und gesagt, sie wiss; sehr
wohl, was sie thue, und sie war während der ganzen Brautzell so lustig, wie fi«
sonst nie gewesen!*

„Hm, hm, sonderbar,* versetzte der Doktor kopfschüttelnd, „also eine glücklich«
Braut —*

„Gew>ß, gewiß Herr Dollar, aber wenn sie'L selbst nicht gewesen wäre, da¬
von stirbt man doch nicht. ES war da« unglückselige Chloral.*

„Und ich sage Ihnen, von dem Chloral stirbt man nicht, wmn man e» in
k.iner größeren Dosis nimmt, als dort an der Flasche fehlt,* erwiderte vr. Eller,

„Was denn, Herr Doktor?' stammelte di« Alte.



5 100 KI, Wert 133 600 Bönnigheim 8136 LI,
Wert 88013 Walheim 4100 kl, Wert 94300
Gemmrigheim 3100 LI, Wert 50400 Löchgau
3075 KI, Wert 45 650 Ertingen 3078 LI, Wert
38343 Der höchste Preis pr. LI war 35
(1895: 78 ^ ), der mittlere 36 ^ (1895: 63 ^ ),
der niederste 30 (1895: 48 ^ ). Der Durch-
schnittsertag der letzten 10 Jahre im Bezirk war
30 037 LI; der durchschnittliche Geldwert des erzeugten
Wein 1190590

Neulautern,  5. Dez. Ein schweres Unglück
hat sich am Donnerstag abend zwischen hier und
Löwenstein zugetragen. Des starken Glatteises wegen
konnte die Willsbacher Post mit Mühe bis Löwenstein
gebracht werden. Dort nahm der Postknecht ein
Bernerwägele, um seine Passagiere über den Berg
ins Lauterhal zu führen. Auf der Mitte der Steige
zum Joachimsthal hinunter kam der Wagen auf der
spiegelglatten Straße ins Rutschen, unglücklicherweise
brach auch das Leitseil und infolge davon stürzte der¬
selbe um. Einer der Insassen aus Sulzbacha. M.
hatte vorher abspringen können. Frau Lammwirt
Thumm  aus Neulautcrn und der Postknecht wurden
über die Böschung hinabgeschleudert, ohne weiteren
Schaden zu nehmen. Dagegen fiel Wagenmeister
Spitzmesser,  früher in Heilbronn, und Bauer
Schlipf  von Dauernberg gegen einen Stein. Die
Pferde rannten mit dem umgestürztcn Wagen die
Steige hinunter und wurden bei Altlautern von Lamm¬
wirt Thumm,  der entgegengegangen war, um nach
seiner Frau zu sehen, aufgefangen. Die Verwundeten
wurden darauf abgeholt. Der innerlich schwer ver¬
letzte 70jähr. Schlipf starb gestern früh in Neulautern.
Wagenmeister Spitzmesser liegt schwer verletzt in seiner
Wohnung in Spiegelberg. Die Geretteten können
von Glück sagen, zumal da an jener Stelle an dem
steilen Abhang leicht das Unglück noch viel größer
hätte werden können.

Mergentheim,  4. Dez. Der gestrige Schaf¬
markt war befahren mit 6495 Stück. Davon wurden
verkauft hauptsächlich nach Straßburg, Sachsen, Bayern,
Baden und Hessen 3133 Stück. Der Handel ging
wieder schleppend, weshalb die Preise gedrückt waren.
Dieselben betrugen pro Paar Lämmer 30—30 Mk.,
Jährlinge 41—47 Mk., Hämmel 46—54 Mk., Gölt-
schafe 33—34 Mk., Bracken bis zu 36 Mk.

Münsingen,  6 . Dez. Die Militärverwal¬
tung hat von dem Landtagsabgeordneten Rath  das
Gut Breithülen bei Feldstetten gekauft, um daselbst
ein Remonte- Depot einzurichten. Es werden für
300.000 Mark Wohnungen und Stallungen gebaut,
die im Frühjahr ausgeschrieben werden.

Tuttlingen,  4 . Dez. In Stettena. d. D.
fand eine Feier des 35jähr . Bestehens  des dortigen
Veteranen - und Militärvereins  statt, wobei
der Bezirksobmann des Vereins, Apotheker Schnecken¬
burger von hier, dem Verein die von Se. Maj. den
König gestiftete Ehrenmedaille feierlich übergab und
hieran eine Rede anknüpfle über die Bedeutung und
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den Zweck der Kriegervereine und mit einem Toast
auf Se. Majestät schloß, worauf eine gesellige Unter¬
haltung im Gasthaus zum „Lamm" folgte, welcher
auch Veteranen von hier und Mühlheim beiwohnten.

Ulm,  3 . Dez. Am Dienstag abend fand im
Ratssaal unter Vorsitz des Hin. Oberbürgermeisters
Wagner eine Versammlung sämtlicher hiesiger Bäcker¬
meister statt, in welcher zufolge Anregung der Polizei¬
kommission bezüglich der Brotbcreitung besprochen und
die Mittel, wie den vielseitigen Klagen über die Be¬
schaffenheit des hiesigen Brotes abgeholfen werden
könnte, erörtert wurden. Es handelt sich dabei haupt¬
sächlich um das Schwarzbrot, das nach den angestellten
Untersuchungen und Beobachtungen, zu einem großen
Prozentsatz nicht bloß in Qualität viel zu wünschen
übrig läßt, sondern auch bei den einzelnen Bäckern
einen höchst unzulässigen Preisunterschied zeigt, so
daß der Preis des Kilo Schwarzbrot um 10—11 ^
differiert.

Ulm,  4 . Dez. Strafkammer. Angeklagt war
der 57jähr. Meßneru. Maurer Franz Lav. Schneider
von Dellmaringen, wohnhaft zu Blaubeurcn, wegen
fortgesetzten schweren Diebstahls. Er hat aus dem
Opferstock der dortigen kath. Kirche, deren Meßner
er seit 35 Jahren ist, nach und nach ca. 100 Mark
entwendet. Er ist auch des Diebstahls geständig,
will jedoch nur während der Gottesdienst noch im
Betsaal gehalten worden, Geld entwendet haben, be¬
streitet dagegen auch in der Kirche die Diebstähle fort¬
gesetzt zu haben. Das Urteil lautet, da der Gerichts¬
hof ihm keinen Glauben schenkte, auf 10 Monate Ge¬
fängnis und 3 Jahre Ehrenverlust.

Ulm,  6 . Dezbr. Die Kgl. Zentralstelle für
Landwirtschaft hat an die landwirtschaftlichen Gau¬
verbände den Entwurf eines Gesetzes betr. Viehver¬
sicherung zur Besprechung hinausgegeben. Es han¬
delte sich dabei um Bildung von Ortsviehversicherungs¬
vereinen, die in einem Landesversicherungsverein ihren
Halt finden sollen. Der Gauausschuß der Ober¬
ämter Ulm, Geislingen, Blaubeuren, Laupheim war
gestern hier versammelt zur Besprechung des Gesetz¬
entwurfs und sprach sich im allgemeinen zustimmend
aus. Ferner ward beschlossen, im Lauf des nächsten
Jahres in Blaubeuren eine Gauausstellung zu halten.

Pforzheim,  4 . Dez. Zum Fall Brüse¬
witz  will der Breslauer Generalanzeiger aus Berlin
erfahren haben, daß das Urteil vom Kaiser noch
nicht unterschrieben,  sondern eine neue Unter¬
suchung  eingeleitet worden sei. Durch Zeugen¬
aussagen sei eine Reihe verschiedener neuer Momente
hinzugetreten, welche den Fall Biüscwitz in einem
schlimmeren Lichte erscheinen lassen. Die Strafe werde
jedenfalls viel schärfer ausfallen, als allgemein an¬
genommen war. Vorläufig stehen wir der Sachs noch
etwas weniger optimistisch gegenüber. (Pforzh. Beob.)

Pforzheim,  5 . Dez. Die Negierung hat
es abgelehnt, die projektierte Bahn von hier nach
Breiten auf Staatskosten zu erbauen. Es ist nun

Sache der beteiligten Gemeinden, wenn sie die Ver¬
bindung zwischen beiden Städten hergestellt wissen
wollen, aus eigenen Mitteln eine Lokalbahn zu bauen.
— Diesen Monat noch findet hier die Wahl eines
zweiten Bürgermeisters  statt , nachdem die¬
neunjährige Amtsdauer des gegenwärtigen Inhabers
der Stelle abgelaufen ist. Letztere ist zur öffentlichen
Bewerbung ausgeschrieben; es ist aber nicht unwahr¬
scheinlich, daß der seitherige Bürgermeister wieder
gewählt wird. — Die beim hiesigen Amtsgericht an¬
hängig gemachte Zivilklage einiger Kaufleute gegen
die Warenfirma Geschwister Knopf  ist, wie voraus¬
zusehen war, an das Landgericht Karlsruhe verwiesen
worden, weil die Beklagten den Streitwert weit über
die Kompetenz des Amtsgerichts hinaus taxierten.
Die Srrasklags dagegen kommt nächsten Monat zum
Austrag.

Baden - Baden,  3 . Dez. „Wir stehen im
Zeichen des Verkehrs" , so scheint auch ein hiesiger
Gastwirt  gedacht zu haben, der vor etwa8 Tagen-
von hier verduftete und seine Frau mit verschiedenen
Gläubigern zurückließ. Der betr. Herr, der eine schöne
Gastwirtschaft auf dem sog. Herrengut besaß, ist eine
hier sehr bekannte Persönlichkeit, und sein Verschwinden
bildet zur Zeit das Tagesgespräch in der Stadt.

Innsbruck,  3 . Dez. In dem bei Klausen
ins Eisackthal mündenden Villnößthal machten sich
seit 14 Tagen Wölfe  bemerkbar, welche auch mehrere
Schafe zerrissen. Bei einer am Freitag veranstalteten
Treibjagd wurde einer erlegt; die beiden anderen
entkamen nach St . Cassian und wurden dort erschossen.
Das Auftauchen von Wölfen in Tirol ist eine ganz
ungewöhnliche Erscheinung.

Springe,  6 . Dez. Der Kaiser  ist heute
nachmittag4 Uhr nach Bückeburg abgereist und dort
um 6 Uhr eingetroffen. Am Bahnhof wurde der
Kaiser vom Fürsten Georg  und dem Prinzen Adolf
von Schaumburg Lippe empfangen.

Berlin  6 . Dez. Das Polizeipräsidium teilt
mit, daß dem Kriminalkommissarv. Tausch  mit
Rücksicht auf die schwebenden Verhandlungen die
fernere Ausübung seiner dienstlichen Verrichtungen
vorläufig untersagt worden ist.

Hamburg,  6 . Dezbr. Heute wurden hier
13 Volksversammlungen abgehalten, welche sämtlich
in größter Ordnung verliefen. Resolutionen wurden
angenommen, in welchen die Streikenden gegen daS
Verhalten der Arbeitgeber energisch Einspruch erhoben.

Hamburg,  6 . Dezbr. Zwei Versammlungen
von Frauen, Schwestern und Töchtern der Streikenden
nahmen Resolutionen an, in denen ausgesprochen
wird, sie wollen treu mit den Männern ausharren
und diese ermahnen, nicht nachzugeben, um die einzige
Kampfeswaffe, die Organisation, stark zu erhalten.
— In einer zahlreich besuchten Versammlung vom
Arbeitern der Gaswerke und der städtischen Wasser¬
leitung verlangten die Gasarbeiter statt einer 13-
stündigen eine 8stündige Arbeitsschicht; wo nicht schicht-

Eller trat ihr ganz nahe und ergriff ihre beide Hände, „Dorothee, ich kenne
Sie feit dreißig Jahren; Sie sind eine verständige und keue Person, Sie likßen sich
eher die Zunge auSreißcn, ehe Sie ein Wort sprächen, was Ihrer Herrschaft Un¬
gelegenheit brächte, darum sage ich Ihnen daS."

„Woran ist sie aber denn gestorben?"
„An einer Herzlähmung."
„DaS junge frische Mädchen!*
Eller zuckte die Schultern. „DaS kann alles Vorkommen, indes möchte ich mir

doch den kleinen Arzneeschrark dort einmal genauer ansehen."
Der Schlüssel steckte in dem an der Wand hängenden geschnitzten Schränkchen;

der Doktor untersuchte den Inhalt der darin befindlichen Büchsen, Flaschen und
Dosen, fand aber nicht dcs, was er erwartet zu haben schien. Wieder ließ er den
Blick forschend auf dem Glase mit dem Nest des Schlaftrunkes, auf der Flasche mit
dem Chloral und auf dem auf dem Tablettb-findlichen Fleck ruhen, dann sagte er
zu Dorothee:

„Bleiben Sie hier, sorgen Sie dafür, daß in meiner Abwesenheit niemand
dieses Zimmer betritt und nichts von seiner Stelle gerückt wird, vor all»m hüten
Sie mir aber wie Ihren Augep'el jenes GlaS und jenes Tablett."

„Verloffrn Sie sich auf mich, Herr Doktor."
„Und wie komme ich hinunter, ohne daß die gnädige Frau meine Schritte hört?"
„Gehen Sie über die Seitentreppe."
„Ich habe nur wenige Worte mit dem Herrn Baron zu sprechen und komme

bald zurück."
„Bleiben Sie so lange, als Sie eS für nötig halten, Sie denken doch nicht,

daß ich mich vor dem armen Kinde fürchte?" erwiderte Dorothee.
Doktor Eller schüttelte den Kopf und Kat in den Gang hinaus. An die Stelle

der heueren Geschäftigkeit, die noch vor einer Stunde hier geherrscht, war eine tiefe
Stille getreten, di« sich beängstigend auf die Herzen der Bewohner legte.

III.
„Der Rittmeister von Warnbeck hatte bis vor kurzem bei einem Kavallerie-

Regiment in Berlin gestanden, war aber sogleich nach seiner Verlobung mit Adel-
heit von Letten um seinen Abschied ein gekommen, da er nach seiner Verheiratung
mit seiner jungen Frau auf seinen Gütern leben wollte; auch dachte er daran, bei
vorkommenden Neuwahlen sich um ein Mandat als Reichstags- oder Landtags-
Abgeordneter zu bewerben. Die letzte Zeit hatte er in Falkenhorst zugebracht, um
dort alles zum Empfang der neuen Herrin vorzubereiten, und kam jetzt von Berlin,
wo er zur Abwickelung von Geschäften noch ein paar Tage gewesen war. Er ge-
gedachte nun von Lettenhofen mit seiner Neuvermählten die Hochzeitsreise nach der
Schweiz anzutretm und vertiefte sich auf der Fahrt von Berlin nach Nauen in das
neu gekaufte Reisehandbuch, sehr zum Mißvergnügen seines jugendlichen Schwagers,
welcher ihm gerne seine Erlebnisse in der Kadettcnanstalt erzählt hätte.

F itz von Letten kehrte nämlich zum ersten Male aus dem Kadettenhause nach
Lettenhofen zurück, denn eS war ihm in Rücksicht auf die bevorstehende Hochzeits¬
feier seiner Schwester ein mehrtägiger Urlaub bewilligt worden.

„Nauen!" rief der hochaufgeschossene vierzehnjährige Knabe mit freudestrah¬
lendem Gesicht und beugte sich so weit auS dem Fenster, daß der Rittmeister ihn
am Kragen ergr.ff und zurückzog. „Springe nicht aus dem Wagen, mein Sohn,"
sagte er, indem seine schmalen, von einem dunklen, aufwärts gedrehten Schnurr¬
bart beschatteten Lippen ein spöttisches Lächeln umspielte, „waS entzückt Dich denn
so an dem Neste?"

„Ach, nun ich den Bahnhof von Nauen wiedersehe, ist eS mir schon beinahe,
als wäre ich zu Hause/' erwiderte der Kadett, indem er schnell seine wenigen Hab¬
seligkeiten zusammennahm und kaum, daß der Zug hielt, aus dem Wagen sprang.

„Ich will zusehen, ob der Wagen aus Lettenhofe» da ist," rief er im Davon¬
eilen dem Rittmeister zu, welcher gemächlich sein Buch in die Tasche seines ihm
tadellos fitzenden eleganten und doch bequemen Reiseanzuges steckte, einen Gepäck-
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«eise gearbeitet wird, eine Lohnerhöhung von 3.50
auf 4.50 pro Tag. Die Wasserarbeiter verlangten
eine lOstündige Arbeitszeit nebst Lohnerhöhung. Die
Verwaltung der städtischen Wasserleitung beantwortete
die 4malige Aufforderung zweimal ablehnend und
zweimal gar nicht. Die Direktion der Gaswerke
lehnte die Forderungen vorläufig ab, wird sich aber
bis Montag endgültig entscheiden. Ein Streik ist
nicht beabsichtigt, wenn nicht die Streik-Commission dies
verlangt.

Bremerhaven,  6 . Dez. Eine Anzahl
Schiffszimmerer ist wegen Lohnstreitigkeiten in den
Ausstand eingetreten.

Zürich, !.. Dez. Für ein glücklich liebend Paar
ist die Aussteuer bald groß genug. Brachten da letzten
Sonntag ein »Er" und eine„Sie" ihre Wäsche in
«ine Ablage der Schnellwäscherei mit dem Bemerken
diese müsse bis Montag abend fertig sein, da am
Dienstag Hochzeit sei. Die Wäsche bestand aus einem
Frauenhemd und einer Brust zu einem Herrenhemd.
Leider war die„Aussteuer" erst am Dienstag vor¬
mittag abgeliefert und das Päärlein wartete deshalb
mit der Trauung ruhig ab, bis es in „Gala" war.

Nom,  7 . Dezbr. An den Küsten Elba's und
Sardinien's herrscht ein heftiger Sturm. Die Schiffe
suchen die Häfen auf. Es werden Unglücksfälle be¬
fürchtet.

Bordeaux,  7 . Dezbr. Die Hochfluth hat
den Damm bei Pointe de Grave durchbrochen; die
Wogen bedecken die Ebene.

Permischtes.
Die größte Eisenbahnbrücke Berlins

— am Treffpunkte der Liefen-, Schering-, Acker- und
-Gartenstraße— wurde kürzlich der üblichen Belastungs¬
probe unterzogen. Der lebhafte Eisenbahnverkehr auf
der kolossalen Brücke hatte ein hundertköpfiges Pub¬
likum angelockt. Die Brücke hat eine Spannweite von
94,32 Metern; ihre beiden Halb-Parallelträger sind
in der Mitte zwölf, an den Endpunkten sieben Meter
hoch; das Eisengewicht der Brücke beträgt 18,000 Ztr.
Die Probebelastung erfolgte zunächst durch sechs Lo¬

komotiven im Gesamtgewicht von 6240 Ztr. und 12
beladenen Kieslowren. Der ungeheure Druck, den
diese 8640 Ztr. in der Mitte der Brücke ausübte,
äußerte sich an den Meßvorrichtungen als eine Durch¬
biegung von nur 38 Millimetern(nach der Berech¬
nung darf dieselbe bis 50 Millimeter betragen). Die
nach der Entlastung bleibende Durchbiegung beträgt
.2 Millimeter. Als die Lokomotiven mit der höchst¬
zulässigen Fahrgeschwindigkeit über die Brücke fuhren,
zeigte sich eine Durchbiegung von 28 Millimetern. Auch
das Geräusch beim Befahren der Brücke, welche die
Eisenbahn-Direktion mit dem neuen Schienen-Ober-
Lau hat versehen lassen, war verhältnismäßig schwach,
was den Anwohnern gewiß willkommen sein wird.
Nach alledem kann man sagen, daß die Riesenbrücke
die Probe glänzend bestanden hat. Dieselbe wurde

konstruirt durch den Herrn Regierungs- und Baurat
Bathmann, Berlin, und ausgeführt von der Firma
Aug. Klönne, Dortmund.

Interessant für Radfahrer.  Die neue
Lenkstangenbefestigung, welche der Firma Seidel u.
Naumann kürzlich patentirt worden ist, ist für jeden
Radfahrer von größtem Interesse, da durch diese
Erfindung ein diebessicheres Fahrrad geschaffen ist.
Wie uns das Intern. Patentbureau vonHeimann
u. Co. in Oppeln  mitteilt, gehen die Erfinder von
dem ziemlich nahe liegenden Grundgedanken aus, daß
man ein Fahrrad ohne Lenkstange nicht benutzen kann
und ist daher die Lenkstange so eingerichtet, daß sie
äußerst leicht und schnell vom Rade entfernt und wieder
angebracht werden kann. Der Radfahrer hat also
beim Verlassen des Rades nnr nötig, die Lenkstange
mitzunehmen. Infolge eines unten an der Lenk¬
stange befindlichen vierkantigen Ansatzes erfolgt das
Einsetzen stets im rechten Winkel und nicht mehr nur
nach dem Augenmaß. (Obengenanntes Patentbureau
erteilt den geschätzten Abonnenten dieses Blattes Aus¬
künfte und Rat in Patentsachen gratis.)

Wann sollen wir unsere Obstbäume
pflanzen?  Selten wird über eine Frage so viel
gestritten, als gerade über die der besten Pflanzzeit
für die Obstbäume. Es ist grundfalsch, wenn einer¬
seits kurzweg zur Herbstpflanzung gerathen, anderer¬
seits das Frühjahr als die einzig richtige Zeit hin¬
gestellt wird, denn es kommen dabei ganz wesentlich
die klimatischen und physikalischen Eigenschaften des
zu bepflanzenden Geländes in Betracht. Man kann
im allgemeinen als richtig annehmen, daß auf leichtem
sandigem Boden, der im Winter mäßig feucht ist, im
Frühjahr und Sommer aber wenig Wasser bekommt,
wo der Winter in der Regel nicht allzu kalt wird,
die Herbstpflanzung selbst(bei frostfreiem Wetter) bis
in den Winter hinein am Platze ist. Schwere Böden
jedoch, in kalter, feuchter Lage, sowie überhaupt solche
Grundstücke, wo man im Frühjahr und Sommer ge¬
nügend Wasser an die Bäume bringen kann, lassen
die Pflanzung im Frühjahr ratsamer erscheinen.

Nicht selten hört man Klagen über
geringen Ertrag des Borsdorfer Apfels,
ja es wird diese kräftige alte Apfelsorte sogar als
altersschwach und nicht mehr anbauwürdig bezeichnet.
An dem geringen Ertrage vieler, ja der meisten Bäume
sind jedoch die an Nahrung armen, alten, ausgebauten
Obstgärten, ferner der Mangel jeder Pflege, sowie
entsprechender, regelmäßiger Düngung schuld. In
Obstgärten, welche in frischen Boden angelegt wurden
trägt der Edelborsdorfer reich; derselbe verlangt warme,
gute Lage, tiefgründigen, an Nahrung reichen Boden
und genügende Feuchtigkeit in letzterem. Vorzüglich
gedeiht er in Obstgärten und Obstanlagen, welche
regelmäßig bewässert werden können. Nicht unerwähnt
darf aber bleiben, daß der Borsdorfer nicht zu den
frühtragenden Apfelsorten, wiez. B. der Goldparmäne,
gehört; er fängt meistens erst mit dem zehnten Jahre
zu tragen an. Jedenfalls zählt der Edelborsdorfer

heute immer noch zu jenen Apfelsorten, welche für
den Markt« und Obsthandel im Großen gesucht und
wertvoll sind.

Striegel mit Einrichtung zum Streuen
vonJnsectenpulver.  Eine Erfindung, die sicher¬
lich jedem Landwirte willkommen sein wird, ist von
dem Herrn Carl Viereck in Schleswig gemacht worden.
Wie uns das Intern. Patentbureau, von He im an n
u. Co. in Oppeln  mitteilt, ist dieser Striegel mit
zwei über einander liegenden Behältern; zur Aufnahme
von Jnsectenpulver versehen. Aus diesem Behälter
wird das Pulver unter die Haare auf den Körper
des Viehes durch AuSstreuvorrichtungen verteilt. Der
Antrieb der letzteren wird durch kleine Räder bewirkt,
welche seitlich an dem Striegel gelagert sind und auf
dem Körper des Viehes rollen. Mittelst dieser Ein¬
richtung ist man am besten in der Lage daS Jnsecten¬
pulver gleichmäßig und auf alle Körperstellen zu ver¬
teilen(Obengenanntes Patentbureau erteilt den ge¬
schätzten Abonnenten dieses Blattes Auskünfte und
Rat in Patentsachen gratis.)

Die Aerzte in alterZeit.  Daß Moliör«
in seinen Stücken am schlechtesten von allen seinen
Mitmenschen die Aerzte  behandelt, ist bekannt.
Man hat seine Sachen zum Teil für Erfindungen,
zum Teil für furchtbare Uebertreibungen angesehen
und sich gewundert, warum er die Wohlthäter der
Menschheit gerade mit so unerbittlichem Haffe verfolgt.
Man wird, so schreibt man aus Paris, ihn besser be¬
greifen, wenn man das schmucke Büchlein gelesen hat,
das der Professor Folet in Lille soeben unter dem
Titel „Moliore und die Heilkunde seiner
Zeit"  hat erscheinen lassen. Wir erfahren darin die
unglaublichsten Dinge. Der Leibarzt Ludwig XHl.
hat diesem in einem einzigen Jahre 215 Heiltränklein,
212 jener Mittel, die im „Eingebildeten Kranken"
eine solche Rolle spielen, und 47 Aderlässe beigebracht.
Das Tagebuch über das Befinden Ludwigs XIV.",
das mit täglichen Eintragungen von 1652 bis 1711
reicht, zeigt, daß der große König in diesem Zeitraum«
mehr als 2000 Purgirmittel gebraucht hat. Nicht
uninteressant dürfte es auch sein, daß Guy Patin
ein Kind von sieben Jahren 13 Mal in einem Monat
zur Ader gelassen hat. Sich selbst verordnete der
berühmte Arzt wegen einer gewöhnlichen Erkältung
sieben, seiner Frau bei einer Lungenentzündung zwölf,
seinem am Typhus erkrankten Sohne gar zwanzig
Aderlässe!

vsl *». ksongsnsuin.

HeffenMcher Wortrng
von Herrn Major Getzler über die

Württemberger in Rußland 1812
am Freitag » den 11. Dez., abends 8 Uhr,

wozu jedermann freundlich eingeladen wird.
Heorgeuäumsrat.

trä grr herbeiwinkte und diesen mit seinem zahlreichen Handgipäck belud, während er
«inem zweiten die Gepäckscheine übergab und ihm Anweisung erteilte, welcher von den
mitgebrachten Koffern nach dem Wagen geschafft werden, und welcher für spätere
Bestimmung hier lagern sollte.

AIS er sich endlich nach dem seitwärts vom Perron haltenden Wagen begab,
fand er Fritz im Gespräch mit dem Kutscher mit etwas enttäuschter Miene daneben
flehen.

„Er kommt gewiß unterwegs zum Vorschein und fährt mit ihnen heim, junger
Herr, ich habe ja daraufhin schon den Viersitzigen genommen," hörte er im Hinzu-
treten den Kutscher sagen.

Herr von Warnbeck nickte dem sich kerzengrade aufrichttnden, und ihn mit
militärisch an die Mütze gelegten Fingern und einem resp-ktvollen„Guten Morgen,
HerrR-ttmcister" begrüßenden Jochen, einen kurzen, hochmütigen Dank zu und
sagte, zu dem Kadetten gewendet: „Auf welche Gesellschaft ist denn noch gerechnet?"

„Ich habe bestimmt erwartet, Herr Bodmer würde uns entgegenkommen,"
antwortete Fritz, und eS sah drollig aus, wie das blühende Gesicht des in der Uni¬
form steckende» großen Burschen einen weinerlichen Ausdruck annahm.

„Verlassen Sie sich drauf, er kommt noch," tröstete Jochen, mit unerschütter¬
lichem Phlegma.

„Hoffentlich sollen wir aber hier nicht so lange warten." spöttelte Warnbeck,
indem er einstieg und Fritz zu sich winkte. „Du wirst eS mir wohl nicht übel nehmen
wenn ich möglichst schnell von hier fortzukommen wünsche."

„Die Braunen sollen laufen, waS daS Zeug halten will, Her, Rittmeister,"
versicherte Jochen,, der sich, wie die meisten Leute in Lettenhofen, für dazu gehörend
hielt und es ganz in Ordnung fand, sein Wort dazu zu geben. Herr von Warnbeck
streifte ihn mit einem.kalten Blick seiner etwas müde dreinschauenden braunen Augen,
zog die scharf gezeichneten Augenbrauen zusammen und blähte die Nüstern seiner
steilen, fein geschnittenen Nase, als ob er den Staub fortblasen wolle. Er händigte

den Gepäckträgern, welche inzwischen die Sachen auf dem Wagen untergebracht, rin
reichliches Trinkgeld ein, wehrte ihren Dank durch einen Wink seiner langen, schmale»
fein behandschuhten Hand ab, lehnte sich im Fond zurück und rief dem Kutscher «m
gebieterisches„Fort!" zu.

Im nächsten Augenblick setzt« fich der Wagen in Bewegung, fuhr, so schnell
und so sanft es gehen wollte, durch die schlecht gepflasterte» Straßen der Stadt und
gelangte am andern Ende derselben auf die Chaussee.

Während der Rittmeister sichtlich gelangweilt in der Wageneck» lehnte und
sich mehrmals mit dem seidenen Taschentuch über die hohe Stirn und die glatt
rasierten Wangen fuhr, ging der Kopf des Kadetten nickend und lachend nach alle»
Setten, er kannte ja hier Groß und Klein und glaubte jedem«ine« besonderen Gruß
heute bei seiner ersten Heimkehr aus der Fremde senden zu müssen.

Auch als der Wagen nun die Landstraße entlang fuhr, wandt« er sich bald
rechts, bald links und ließ die Augen überall umherschweifen.

„Du thust ja , als kämest Du von einer Reise um die Well zurück," lächAt«
Herr von Warnbeck. .Wenn ich nicht irre, sind eS gerade vier Wochen, daß Papa
Dich nach Potsdam gebracht hat."

„Mir lst'S, als wäre eS vier Jahr« her," erwiderte der Kadett und reckt« vo»
neuem den schlanken Hals; „hauptsächlich sehe ich mich doch nach Herrn Bodmer um;
ich kann eS gar nicht begreifen, daß er nicht mit dem Wagen bis nach Nauen ge¬
fahren ist."

„Er genießt ja ein« gewisse Berühmtheit wegen seiner wetten Spaziergänge"
bemerke Herr von Warnbeck nachlässig, während er sein Cigarrenetui, samt Streich»
holzdüchs» hervorzog und eine Cigarre in Brand setzt«, „wer weiß, auf welchen Wege»
er Dich zu erreichen sucht."

„DaS denke ich auch," stimmte Fritz zu, „und deshalb paffe ich so auf."
(Fortsetzung folgt.)
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Amtliche

Mahlmühle -Versteigerung.
Am Mittwoch , den 23 . Dezember 1896 , nachmittags 1 Uhr,
bringe ich die an der Nagold gelegene

KlosterrnüHke zu Witdverg
auf dem Rathaus in Wildberg zum freihändigen Verkauf.

Das Anwesen besteht aus einem Zstockigen, teil¬
weise massiven Mühle ^ und Wohngebäude mit geräumiger
Wohnung , einer Zstockigen Scheuer mit schönen Stallungen
und angebauter Wagenremise , einem schönen Hofraum
und 69 a 57 gw Gras - und Baumgarten beim Haus.

Die Mühle besteht aus 6 Mahlgängen und Gries¬
putzerei , 2 großen Wasserrädern neuerer Construktion,

ca . 40 L ? konstanter Wasserkraft und in bestem Stande befindlicher Wehr¬
anlage und Fischereigerechtlgkeit.

Die Mühle ist noch im Betrieb und erfreut sich einer ausgedehnten an¬
hänglichen Kundschaft.

DaS Anwesen eignet sich vermöge seiner vorzüglichen Wasserkraft , Gebäulich¬
keiten und freien Lage zu beliebiger Fabrikanlage oder Sägewerk ; billige Arbeits¬
kräfte sind vorhanden.

Ein über der Straße stehendes Lstockiges Wohnhaus mit gutem Keller und
Garten kann miterworbcn werden , ebenso 2 a 05 gw Land , 11 ba 62 a 71 gm
Aecker, 4 Im 14 a 20 gw Wiesen und 18 s, 77 gm Wald.

Die Güter sind die besten der Markung.
Die Zahlungsbedingungen können günstig gestellt werden und erteilt der

Unterzeichnete nähere Auskunft.
Liebhaber sind mit dem Anfügen eingeladen , daß Auswärtige sich durch

Dermögenszeugnisse neuesten Datums auszuweisen haben.
Der Konkursverwalter:

Gerichtsnotariatsassistcnt Schütz in Nagold,
St .-D.

Revier Calmbach.

Stangen - und
Arennhotz -Herkauf

^ ^ am Mittwoch,
A ^ den 16 . Dezbr .,

'^vormittags 11 ' /,
sUhr , auf dem
f Rathaus in
^Calmbach aus
den Abteilungen

Rentschler , Zellerholz und Hintere Jäger¬
hütte Distr . Kälbling (zwischen Enz - und
Nagoldrhal , je ca . 7 km von der Enz-
und Nagold -Bahnstation Calmbach bezw.
Liebenzell entfernt ) :

Wrisstannene Stangen : Bau¬
slangen I .— IV . Kl . 175 St .,
Hagstangen II .— IV . Kl . 320 St .,
Hopfenstangen I — III . Kl . 1260
Si ., dto . IV . und V . Kl . 535 St .,
Rebstecken I . Kl . 4830 St ., dto.
II . KI . 5280 St ., Bohnenstecken
6975 St.

Brennholz : Rm . : 24 ta . Anbruch,
2 dto . Prügel.

Das Material wird auf Verlangen
vom Forstwart Sixt  in Oberlengen¬
hardt vorgezeigt.

Gültlingen

D e hi -sige Gemeinde beabsichtigt von
der neuen Straße nach Deckenpfronn
aus ein n neuen Feldweg für die auf
der Höbe liegenden Felder zu erbauen.
Die Baukosten betragen nach dem Vor¬
anschlag :

für Ervarbeiten . . 3,800
„ CmussisrungSarbeit 2,236 „
„ Kunstbauten . . 207 „
„ Siche,hntsmittel 66 „
Pläne , Voranschläge und Akkords¬

bedingung - n können auf dem hiesigen
Rathaus - eingesehen werden.

Ang bore in Prozenten der Vor¬
anschlag - Preise ousgedrückl , wollen mit
entsprechenden Aufschriften versehen und
portofrei bis
Montag , den 14 . Dezember d . I .,

vormittags 11 Uhr,
bei dem Unterzeichneten eingeieicht wer¬
den , was Idst und welcher Zeit die Sub
missioneVerhandlung stattfindet , welcher
die Bct .Uiglcn beiwohnen können.

Die der Bauherrschaft nicht bekannten
Unternehmer haben ihren Angeboten
Vermögens - und Befähigungszeugniffe
neueren Datums anzuschließen . Es ist
beabsichtigt , die Arbeiten an einen Unter¬
nehmer zu vergeben . Der Zuschlag er¬
folgt sofort.

Gültlingen,  den 5. Dezbr . 1896.
Schultheißenamt.

Wurst.

Prirmt -Anzeigen.

Danksagung.
Für die uns während der

langen Krankheit unserer l.
Tochter

Nanette Reber,
geb. Zipperlen,

so vielfach erwiesene Liebe und Teilnahme,
besonders für die vielen Liebesgaben und
Blumenspenden , sowie für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte
und namentlich auch den HH . Ehren¬
trägern sagen wir auf diesem Wege
unfern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Christian Zipperlen

mit Frau.
Friedrike Hermle,

geb . Zipperlen.

Meine werten Kunden bitte ich dringend,
mir meine leeren

Cemeut - , Kalk- uu-
Gips -Sacke

spätestens am Nikolausmarkt , 9 . Dezbr .,
zurückzugeben , andernfalls solche mit
50 -rZ pr . Stück bezahlt werden müssen.

Calw.
Meine obere , freundlich gelegene

ohnung 1
bestehend aus 4 - 5 Zimmern , Küche,
Speisekammer rc. ist auf 1. April 1897
event . auch bälder zu vermieten.

Ratsschreiber Schütz.

Kalender pro 1897
empfiehlt

Friedrich Haussier.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unseres lieben Vaters , Bruders , Schwieger¬
vaters , Schwagers und Onkels

Gottlob Kergrr , Wundarzt
in Aeuöukach,

für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers , die
^schönen Blumenspenden , sowie für die zahlreiche Begleitung
^zu seiner letzten Ruhestätte , sagen den innigsten Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Todesanzeige.

Ich bitte,

Freunden und Bekannten teile ich die schmerzliche
Nachricht mit , daß unser l. Vater und Schwiegervater

I . Rühm , Tuchmacher,
heute mittag 1 Uhr nach langem Leiden entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
der Schwiegersohn:

I . Schäfer.
Beerdigung Mittwoch  nachmittag 4 Uhr.

dieses statt jeder besonderen Anzeige entgegenzunehmen.

Mein Snreau befindet sich nunmehr in
der Alte « (WietaudWn , vormals FederhaffHrn)
Apotheke am Markt.

Calm,  de « 3 . De;. 1896.

Wechtsanwakt Schoffer
i« Calw.

mit drittem Jahrgang , wobei ich
auf eine neue

Miniatttr-
Tasch en - Ansgave

aufmerksam mache , empfiehlt in
reichster Auswahl von Mk . 1 . 60'
bis Mk . 11 . — die

Mchlrau- lrmg von Emil Georgii , Calw.

Onterrelebueteremxüeiilt sein reich sortiertes l.sgsr iu

OoI<! är L 'ilbsr eto .,
sowie soliäer

NV " Keislinger Varvn "VC
ria feäsw Oesedeuk passeuä.

keelis Leäiemmx uuä äer V̂are eutspreedeuäe kreise
rasiodsi nck, rieioduet

aedtuuZsvoU

2sor § Olxx.

Kimstinühle Calw.
Auf die weitere Mehlverbrauchszeit empfehle ich meine vor¬

zügliche Orralitiit zur gefl. Abnahme.
^äolk Iwt2.
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W Durch Uebernahme großer Posten

K « >mmllsl « iielle , Bettzeilzle
und Schurzzeugke

verkaufe dieselben wegen Platzmangel und um einen schnellen Absatz zu erzielen , von heute

ab zum Selbstkostenpreis.
Für gute Maren und achte Farben leiste Garantie.
Zu diesem günstigen Gelegenheitskauf lade Jedermann  sreundlichst ein.

rsnr Loüosnlsn „
„Neue Färberei " . W

Calw» 7. Dez. 1896.

l
empfehle:

Holrmaren zum Bemalen und Brennen , Hausapotheken,
Consolen , Schlüsselkästchen , Schlüsselhalter , Schmuckkästchen,
Nähkasten , Handschuhkasteu , Kammkasten , Amerikaner¬
stühle , runde Tischchen , Handtnchständer und -Haller,
Schwammständer , Schirm - und Stockständcr , Bücherständer,
Notenständer , Garderobeständer , Garderobehalier , Wäsche¬
ständer , Schreibmappen , Schreibzeuge , Tintenlöscher , Zeder-
Kasten, Zederständer , Briefbeschwerer , Vapetterien , Pljoto-
graphierahmen und -Ständer , Photographiealbums , Porte¬
monnaies , Chinesische Sachen , Serviertische , Servierbretter,
Tafel schäufelchen , Tischplättchen , Salatbestecke , Gewürz¬
kästchen , Äalztonnen , Zuckerschneidkasten , Sprengerlesmödel,

ferner : Gesellschaftsspiele , Bilderbücher , Calwer Ansichtssachen
^ aller Art , Baufächer , Brachen , Colliers und noch vieles

Andere

Vild. 8ckaick Vve ..
Wahnhofflraße.

empfehle:

Blühende und Blatlxflanzen,

Muekurt - Vsuquetr
und Aörbchen

in schönster, moderner Auswahl von 50 an.

Liusklue Paluikn, Pampasmedel und Japausächrr
- zu Zimmerdekorationen billigst.

MM Nayer.

LLmMedo vLvkLrUkvI,
sowie

Jitvonen und Zeigen,
ferner

gut gestochene Sprengerlesmödel
empfiehlt billigst

6. Sakmann's Vve.
SV ' -lsäor ttsuskrsu «mptdklsn l 'T 'E

Lckler- 81 rickvolle,
llnüdsrtrollsn ln llaltdarüsit , ln V/kioüksit , nnä OlanrI

Uicüt klLSLäl stellt einlLuköiiä f
llnübertroffkn in Zeüönksit nnä llelittisit äs ? ssarben!

2u dadöll ln allen beeseren ^ ollrv8.rkvg68odLkt6ll.
In Lsl «, d«i V . LnEenmann , Liergasse

Bilderbücher,
Bilderbogen,

Farbenschachteln,
Modellierbogen

L.

i« weiß, schwarz und farbig,
mit und ohne Träger,

Zier - und Kinderschuhe«
in großer Auswahl bei

Biergasse.

(garantiert rein)
empfiehlt billigst

Stoff - und
gestrickte Corsette«
in großer Auswahl , in allen

Größen und Weiten,

Umstands -Gurten « nd
andere Corsetten

werden nach Biaaß angefertigt zu billigem
.Preis.

Zownl.

Xsßßes
(feinst Java , gelb und bkau ) ,

roh und frisch gebrannt,
auch billigste Sorten bei

G. Server.

Einen kleinen Harten
oder einen Gartenanteil in sommer¬
licher Lage zur Aufstellung eines Bienen¬
standes sucht zu pachten , eventuell zu
kaufen

Lehrer Mäckle , Badgaffe.

Einen schönen

Oval -Cirkulierofen,
von außen heizbar , mit Kscheinrichtung,
hat im Auftrag billig zu verkaufen

G . Mütschele , Hafner.

Knecht gesucht.
Einen mit Zeugnissen versehenen

Knecht, der mit Pferden umzugehen ver¬
steht, sucht

C. Espg.

Mein großes Lager in alten , rein¬
gehaltenen

Veinön,
besonders vom Jahrgang 1895,

halte ich bestens empfohlen.

Hugo R««.

ksIätLseksv,

IMerÜLLeksii,

XellrieririnsiÜLLLlisü,
LriektLseksn,

VLLLtsQkLrtsktLLcköQ,

LL § 3,rrenstm8,

portsköMsL ete.
empfiehlt zu billigen Preisen

G . Widumrsr.

sog. ZKöttlinger,
in jeder Größe , gesohlt und ungesohlt,
empfiehlt in bester Qualität

Chr . Zm . Kraushaar.

Iismpellsvkirme,
Klumkutopshülirn,

Lrexs - 5siäsnxLxisr
zum Lelbstanfertigen von Lampen¬

schirmen etc.
»empfiehlt

Friedrich Häustier.

Arider- «ad Kocksianrlle,
Hrmdtnsianrilk. fertige Hemden,

Kett- und Schurzzeugle,
fertige Schürze», Feinen und

Halbleinen, Handtnchzenge,
meiste Kanmmoütöcher,

schöne Auswahl Betttücher,
Taschentücher, Hosenträger und

Cravattrn
empfiehlt billigst

La.r1 LcLmlä

Schöne Kalkeier , pro Hundert 5
SO sowie frische Italiener , billigst
bei

D . Hcrio « .

Gvbfen,
Linsen,

Wohnen,
Jeigen,

Wivnschnihe,
Meht,

nlke MackarLikekn,
neue

Jeneranzünöev
empfiehl ! billigst

A . Schaufler,
Badgaffe.

LkrL8tkZ .umeoiikset
Kiste ! ca. 400 kleinere oder 220 große
Stücke 2,5V Nachnahme bei
5 Kiste ! kranoo . ? sul Vsneäix»
vresäen bl . 12.
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Iuv geft . WeccchLung!
Der verehrlichen Landkundschaft beehre ich mich hiermit zur öffentlichen

Kenntnis zu bringen, daß ich für die rühmlichst bekannte

SpinnereiL Weberei Weingarten
eine Agentur zur Besorgung von Gespinnstsäcken übernommen habe.

Ich bitte die Herren Landwirte, mir ihre Rohstoffsäcke vertrauensvoll
übergeben zu wollen mit der Versicherung einer raschen und reellen Bedienung.
Zur Vorzeigung der Garn- und Gewebe Muster bin ich jederzeit bereit, da in ge¬
nannter Fabrik das ganze Jahr über Lohnposten verarbeitet werden.

Calw , den4. Dezember 1896.
«RoI»8. Ulnilvrer.

Als passende

empfehle in großer Auswahl zu den billigsten Preisen:

N Muffe, Koas, Baretts,
Filx- u. Seiderchiile, Mütze»,
Hosenträger, Handschutze.

Zu zahlreichem Besuche lade freundlichst ein
Kürschner,

Kronengaffe.
Reparaturen prompt und billigst,

Lu VoUwrMsKosvdvukvll
psss « nNs

Hol;- und Galanteriewaren, Garderobehalter, Schatullen,
Kammkasten, Tischplättchen, Salztonnenu. s. w., Geldtaschen,

Nortemonnaies. verschiedene Gegenstände zum Brennen,
Wand- und Brotteller, Schlüsselhalter und Photographierahmen
bei L S»rkn»»rnns

empksbls ieb neben ineinen buIrsnKüstsIii r

ÜLnäscliulis , HsrrönkrL § S2. ULucksttsn,
NinNsntisudsn,

Lsintrlsiclsr kür Herren nnä Ds -inen
in reiebster ^.usrvLlll LU biliiAsn kreisen.

Lätdedea Sslber.

Allgemme RkM -KuM
Heg ründe 1833. AH 81uttKLrt. Iteorgauisir 1855.
Zebkns-, Rente«- und Lapltalvkrjichrrllllgs-Gksküschaft

auf Gegenseitigkeit, unter Aufsicht der Kgl. Württ . Staats¬
regierung. AVer Gewinn kommt ausschliestlich den Mit¬

gliedern der Anstalt zu gut.
Außerordentliche Reserven: Versicherungsstand:
über5 Millionen Mark. ca. 43 Tausend Policen.

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den
Vertretern in Calw : k!rnil Qsorgii . Kaufmann, klmil Ltsuäsn-
msxsr , Derw.-Akiuar; in Liebenzell: <!ustsv Vsil.

Mein Lager in

Kegen- unä
Sonnenschirmen

bringe ich in empfehlende Erinnerung. Auswahl-
sendunge» stehen gerne zu Diensten.

K. Uolz, Salzgasse.
Reparaturen und Ueberziehen billigst.

G

^ 2 !s unkl lslrts
> > » > > u mer

8s!ä-I°gttsrie.
>Lü!IilVviwks

35 ,KM
!0,kgg
5M

S-tO.

2ussmm >sn 2i8t Lsiil-
jpnZrnisn mir 77,066 "TL M

üchillLl-küv8ö L 2 Illl
korto unä 1>i«to 25 ^ sinä eu bernben
äureb äis bebannien lxioŝescliilNe unä Wx.
äurelr äis Osnsral - ^ Aöntur von DA

Ikkerk. ktztrer, 8t»ltMt , N.^ VllieüeriiSi'KAutSk' srkrritsn̂ bLN.

Äkdllvß ^MllLr

ffsillenkvimvrl.osö -uicl, r. bn. i>. 6«i.-1xt. I. Sobzveivksrt, Stuttgart.

Weil d. Stadt.

Malzkeime-Empfehlung.
Don jetzt ab sind fortwährend schöne Futterkeime in jedem Quantum

billig(bei größerer Abnahme Vorzugspreise) zu haben bei
Ochsenwirt8 «I»» enii >xei '.

Seidenstoffe
2odsnstsinsr Lsiäsnrvsdsrsi„Il0t2s",

Kohenstei« i. Sa.
Hoff. Ihrer Kgl. Hoheit der Frau Groß-

herzogin von Sachsen.

direkt aus der Fabrik.
Spezialität: Brautkleider.

Reichhaltiges Musterlager in schwarz,
weist «nd farbig , gemustert,

gestreift, earriert re. bei
ffsrrn Vilk . SsnNei », 6slv.

TL» SXZ - LOÄL « ^ K- Lr ^ . " MD

//////////
pstrlllkumlsmps ru bromien.)-

»U'-t!

stsme gesetrliok geseklitti. kntklsmmungspunlä 50—52 ° Lbel.
llMIptuitzäerlllZ« bei lAsiZfSs', l̂arktplatr6, 8tllltKiU't.
In Osluu bei O. Ssstrnsnn V «r« . , in ttinssu bei l
vKto ^ LNIsn , in ^ isdsnLell bei Lustsv Vvil . !

Lu «VLitinsvkKsgssvksnstvn!

Lölnisobss ^ Vasssr
a«xrL°a«t »LS—von lob. Lbr. loektondvrgsr in llsildronn v^illackstl«L
»wtlioli xspräkt, Lrrtliek empkoblsn bei Augenleiden unä gssolnivllokl - -
tsn Qlieäsrn , ksiustos'I'oilstts - IVIittsI, in r 'laeonsL 40, 60, 70 unL
100 ktz.

LUeinixs MsäerlaZe küi> Osl «r bei tt , V , ji ».
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Ausverkauf
in

Jagdwesen
z« herabgesetzten Preisen bei

W . Entenmann,
Biergasse.

bekommt den Desnuden,
ladt die Lravkeu,
krättixt die Linder,
dexviLtert die dugeud,
belebt das L.Iter.

Lsnllis, 3MriF ^ — 95
Xobs8ls, 1895 „ —.85
Lubova, Mdrix, rvelss

troeken „
Lamas l/Iuskat, Aslder

8Ü88tV6ill „
IXiavi-oliapbnv,bMrlx,

Fklbsr 8ü88tV6io „
importiert von

QsOrAii L Harr,
^tksn,

bei
L « »II LLeorKU.

1.60

1.25

2.—

Von jetzt ab über Weihnachten sind
jnnge geschlachtete

Ganse
zu haben. Bestellungen erbitte mir
8 Tage vor Bedarf.

A. Herion.
Serbische Zwetschgen,

gute Birn - unv Apfelschnitze,
Zitronat . Pomsranzenfchalen,
Feigen , getrocknete Malaga¬

trauben, Rosine»,
Sultantnnen und Zibeben,
Mandeln , Haselnutzkerne,
Haselnüsse und Wallnüsse,

Zitronen , Maronen,
alle Sorten Gewürze und

beste Sorten Tafelapfel
empfiehlt OsIIrolmo.

NM 7 ?for ? >16 im NM 7
emxfsbion als xL886näs

UtziLLs -tzkiJZDIZLZZKZ:
«ollen « unll seiilene

unct Lloussn,

Ü6kLrp 6L und IIlN 86 KlA§ tÜ 6k 6r,
^g.ckst .3 uuä Lra ^ srl,

kiegsnmsntel,
LbtznürLäkr , sMevk 8MMM , krLvüteo,

SSiclSNS bouleircts , ^ Ä8 e^ 6 ntüe^ 6 r-,
M » N8 - HIILti LivL 8vI »iRL LSI »,

^ollsus Lslbäso ^ sri , 8 sbtüt >si "tvür 1's,

ünLbsll -^ llLüZs und üllLben -Ilüntel.

Lins kartie lLleirlens ^olsse , Vuvleslrins , 8orvjs ssinllioko vsinenoonGsollon
fig.fi 6U rvir kür äsn V̂kifinAelitsverfiLnk im I' röiss fisäantsnä 2mnofi§ 686 t 2t.

Sämtliche

Vackartikel
bei

Dari ^t!lrini<I Lun.

Gejangbücker
in großer Auswahl empfiehlt

Ariedrich Käußler.

6 kri 8ldrLum - G
O G 86 llMU 6k

empfiehlt in großer Auswahl,
Neuheiten jeder Art

ßhrist. Wiedmaier,
Vorstadt.

Dsutsoksr

WI /leutliek ompiohlen. ^
l'/.LI.°«2.—2'/,.—3.- -c.I
>2u baden in 6 »1rvl

. Kostsndscksr,
Londitor.

Zwei guterhaltene
Kinwerfkäfige und eiche

Distelfinken
hat zu verkaufen

Albert Knoll.

Schöne

Tafelüpfcl,
sowie vollkermge

Hlüsfe
v . lierion.empfiehlt

Darlehrnsgcsuch.
15VV Mk. werden gegen gute

Sicherheit aufzunchnicn gesucht. Jn-
formatioschein kann im Compt.d. Wochen¬
blattes eingesehen werden.

(Ladung garantiert gasdicht),
dto. Hülse» zum Selbstladen,

Afropfe», Schrote
empfiehlt

MesserschmiedN«i»L0 g.

in allen Sorten mit den besten Brennern,
Lamp enteile, Milchgläser, Cylind er,

Kafstns, Dochte, einzelne Brenner,
ferner

Sturmlatkruen , KtWaschrn , Kohlenftller, Gfen-
vorskhrr, Vogktdüfigr, KrotlraMv»

sowie
alle Arten blanke, verzinkte und lackierte Blechwaren
empfiehlt billigst

Lkrl I ' elän 'SA.

krieär. Lrdarckl,
empfiehlt sämtliche Neuheiten in

Kerren- und Knaben Garderobe-
Kammgarn-Anzüge von 25 Mk. an,
Cheviot-Anzüge „ 20 „
Buckskin-Anzüge „ 17 „
Kurschrn-Anzüge „ 14 „
Knaben-AnzLge „ 4 „

Großes Lager
m:

Ueberzieher, Mantel , Havelocks
von 15 Mk. an,

Lodenjoppen, gefüttert„ 8 „ „
Knaben-Havelocks in

jeder Größe „ 5 „
Arbeits-Hosen, -Joppen- und -Anzüge zu

äußerst billigen Preisen.
Zu zahlreichem Besuche lade ergebenst ein.

Hochachtungsvoll
kneärieti Lrkarät, ömMMtziMoM.

iu moderuev Garden uud bester (jualitLt
lieksrt die Druckereid. LI., scbou vou
200 ab, mit Lirmadruek.
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Feuerfeste Steine,
3 , 3 °/ - . 5 und 6 '/ - ew vick,

Backofcnplattrn
und

feuerfesten Mörtel
empfiehlt

ITrrir.

Zchurstn, Handschuhe. Ztriimpft,
Sockrn. Hosen, Unterröche, §rit-

jacken und Lllmellhklndell
billig « ,

Kloufen u. Kinderkleider
in Auch und Ilaness

verkaufe ich zu herabgesetzten Preisen.

HH.

für ein großes Fabrik Geschäft der
Wollbranche ein allseitig erfahrener
und g>s tzter

Appreteur,
welcher mit allen vorkommenden Appretur¬
arbeiten aus ' s Gründlichste vertraut ist
und d>e Fähigkeit besitzt, einen Meister
poste « zu bekleiden, bei welch' letzterem
die Scheererei ausgeschlossen ist. Be¬
vorzugt weroen solche, welche früher
eigene Lohn -Appretur gehabt und solche
inzwischen aufgegeben haben . Offerten
«ub . 6 . 6487 an Rudolf Mosse,
München.

Merklingen.
Auf Weihnachten wird ein zweiter

Pferdeknecht
im Alter oon 17 —20 Jahren gesucht.

L . Walter.

Naislach.
Dir Unterzeichnete sucht einen

Säger,
<nicht über 20 Jahre . alt ) , sowie einen
Jungen zu sofortigem Eintritt.

Joh . Georg Luz z. Waldhorn,
Säzmühledesitzer.

Liebenzell.

Lehrling gesucht.
Einen ordentlichen Jungen nimmt in

die Lehre
Ulrich Stoll , Bäcker.

Wechnuugssormulare
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl.

Weil d . Stadt.

Aussteuer -Wellen,
Ne1tfedern,Ilaum,

Aetlöarchenl,
MM , Aeltzeuge,

Leinwand,
Tischzeug«,

Welllücher , doMlbmt,
Aeöerwürfe,

Teppiche,
Aügeldecken,

Worhang -Kloffe,
Aelt -Kintagen,.

Wachstuch,
Läuffer -Sloffe,

Leinwand LZwilch,
roh und gefärbt,

Irucht -Säcke etc.
empfehle in besten Fabrikaten und
reichster Auswahl

IVlax Ledöninger
z. Schöufarb.

vsrsänrns sein LiiikLnik von

ksumwollwsi-sn, Ulsi'ffsrstotfsnU.8.W.
in äsi- msvli. tiVedorei von L . ViUn «snn , « ii -ssu , 2a
nurolion.

Oi'08S6 .4.U8WL1Ü in Flltsn tzualitLten 2N 86kl- dillixon ? rsi86ll.

HwAw '/SF
in bester Qualität bei

Friedrich Hiiußlcr.

Chokolade, Cacao
und Thee

in schönen Packetsn zu Festgsschenken,
wie auch offen , empfiehlt

C. Serva.

Zur Konservierung
der Schuhe und Stiefel , Pferde¬
geschirre u . s. w ist das alterprobte
Schuhsett Marke Büffelhaut von
keinem andern Fett erreicht.

Es ist nur echt in Blechbüchsen
mit der Schutzmarke

„Mffelhaul"
zum Preis von 20 und 40 Pfg . in
nachstehenden Handlungen zu haben:

Oalw : Luxen Orkiss.
8 .. 0 . Laub er.
ä. 6 . Llaxsr 's Kaebk.
6 . 8 alimauu  W rv s.

8 ebau kl er.
O. 8oklotterdsok.
Otto 8tioksl.

^ .ItkeuAstelt : Osuxlsr Wvvs.
Osobliixen : ä . Lrauss.
Hirsau : Lsrä . ll' bumw.

Otto äüülsr.
Oisbeursll : Lr. Ls 2.
8tawmkeim : I, . Wsiss.

Lin ei^enartiZ praparirtes l̂alr , das mit einem in den Iropen aus
Lestandtkeilen 6er Kaffeespuckt gewonnenen Oxtract getränkt wir6 . — Ourck
diese ^letkode (Oeutsckes Keickspatent dir. 65 3M ) nimmt Katkreiner 's Kneipp-
NulrlrLtkee Qesckmaclc un6 / rromu des Loknenkaffees , nickt über dessen
sckadiicke KiZensckalten in sick auf , und untersckeidet sick in vortkeil-
kastester Weise von allen anderen aknlicken QrreuAnissen , welcke nur aus
einlack gerostetem kdalr oder gebrannter Qerste besteben.

/nu/s/s ^ A / /67 'sk6//r/k )A 6/> 6 § / faAves.

blau nebme für 6 lassen 25 gr (2 Lssloffel) xemaklenen Katkreiner's kckals-
lraksee, setre ikn mit einem Liter lcnltvn Wassers an und lasse ikn einige blinuten
mässig bocken ; alsdann scküttet man 25 xr <2 Lsslöllel ) xemsklenen Loknenlcaües
daru , rükrt das 6anre ordentlicb um und lasst es sbsetren . Kock kesser über-
brükt man den gemaklenen Loknenkaffee mit dem bockenden Idalrkaffee.

Irische Gier,
sowie

gute KcrLkerev
empfiehlt

V » IIi » In »o.

Michel:  Wo hast Du De , Brenneise
kaust?

Hans sorg:  Dös loscht du am Calwer
Jahrmarkt billig kaufa beim I.
Faßnacht aus Reutlingen , derscht
no uf sei Firma guka ! Bor Bäcker
und Wirt Maiers  Haus stoht er.

Schöne , lange und kurze sowie
getragene

bringt auf den Markt nach Calw
UImvn , Seckker,

" von Schönaich.

Beste und billigste Bezugsquelle
I für garantirt neue, doppelt gereinigte und ge-
s wafchcne, echt nordische

Lsttksäsrn
I Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme (sedcSI beliebige Quantum) Gute neue Bett-
! federn per Psd. sllr 60 Psg., 80 Pfg .. 1M,
I l M . LäPfg . u. l M. 40Pfg . i Feine prima
>Halbdaunen 1 M 60 Pfg. . 1 M . 80P,g - r
I Polarfedern : halbweitz 2M .. weiß
1 2 M. 30 Psg. u. 2 M. 50 Pfg. ; Silber-
1weiße Bettfeder» 3 M., 3 M.50 Pfg..

4M ., 5 M. ; ferner : Echt chinesische
Ganzdanncn Mrfainröstig)2 M.50Pfg.
». 3 M. Verpackung zum Koflenpreifc. — Bet

^Betrugen von mindestens 7b M S°io Rabatt . —
!NichtgefallendeS bereitwilligst zurtickgenoMMt«.
koeksr L 6o - in Üsrkorä in Wests

Ihssker im ksd. llof.
Direktion Ariedr. Woosbauer.

Dienstag , den 8 . Dezember 18SS.

N» m ^ enk^ ze ^ür ^ erm Ellek
nnä Aerrn Trautmann.

Gin stdeles Gefängnis
oder

Alle müssru brumme«.
Preislustspiel in 4 Aufzügen von Benedix.

Preise der Plätze : Sperrsitz 1. —,
2. Platz 50 kein Stehplatz . TageS-
verkouf bei Herrn Friseur Bayer.

Druck und Berlaa der A. OrlschlÜg  e r 'sckieu Buwdruckerei in kalw . Verantwortlich : Bau ! Ado lsf in Calw.

Der heutigen Nummer liegt für die
Stadtabonnenten ein Warenverzeichnis
der Firma Gust . Widmann , mech.
Weberei , Hirsau , bei.
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